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Der Staat mutz helfen
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An den Staat treten heute Aufgaben heran von deren
er vor nicht langer Zeit noch befreit war Die Wirth
schastliche Lehre von ver absoluten Freiheit der Bewegung
der ökonomischen Kräfte machte das Regieren leicht man
braucht nur im Allgemeinen die Dinge gehen zu lassen
wie sie gingen höchstens hie und da durch gesetzliche Be
stimmungen nachzuhelfen Mit diesem Zustande der Dinge
der ja ohne Zweifel für die Entwicklung mancher Indu
strien von großer Bedeuiung war haben die europäischen
Regierungen selbst gebrochen indem sie sich für die Er
richtung von Zollmiuern rings um die einzelnen Länder
entschieden D e Kons qmnzen dieser wirtschaftlichen
Neuerung von der man eine Ueberfülle an Heil erwartete
hat man freilich nicht vorhergesehen oder wenn man sie
ahnte um augenblicklicher Vortheile willen mißachtet
Man hat einen Zollkrieg der europäischen Industrieländer
gegen einander angesacht ohne sich mit der Erwägung zu
beschäftigen daß es in einem Kriege nicht bloß Beute
holende Sieger e sondern auch Besiegte welche die
Kosten des Feldzuees zu tragen haben Man dachte
nicht daran daß auch der Lorbeer der sich an die Fah
nen des Siegers heftet mit schweren Opfern bezahlt wer
den muß Die hohen Ziffern der Zolltarife übten eine
magische blendende Wirkung hinter der alle nüchternen
Erwägungen zurücktraten Nun zeigt die glänzende Me
daille ihre Kehrseite Die Stätten der Industrie swd
zu wahren Schlachtfeldern geworden der friedliche Wett
streit der Produktion hat sich in ein blutiges Ringen um
den Erwerb umgestaltet Was zuletzt von Seiten der
Vereinigten Staaten geschah ist doch nur eine Wieder
holung europäischer Vorgänge nur ins Unendliche ver
größert die Amerikaner geben sich eben mit Kleinig
keiten nicht ab und während in Europa selbst der Zoll
krieg zwischen den einzelnen Staaten soridauert empfinden
die lo itinentalen Industrien gleichzeitig die Wirkung der
amerikanischen AbspcrrungspolUik

Allüberall Todte und Verwundete Da ist es nun
natürlich wenn von allen Seiten der Ruf nach Hilfe er
schallt wenn von allen Seiten dem Staate als dem
machthabenden Faktor die hilfesuchenden Hände sich erit
gegenstrecken Und es hat erfreulicher Weise den Anschein
als ob man sich in den maßgebenden K eijen doch nicht
länger den Erwägungen verschließen wolle zu denen die
Noth der Zeit hindrängt Wenn auch Berliner offiziöse
Darstellungen vor sanguinischen Hoffnungen in dieser
Richtung warnen so muß man doch mit Genugthuung
von der Meldung Kenntniß nehmen daß gelegentlich der
Zusammenkunft der Kaiser von Oesterreich und Deutsch
land auch die wirthschaftlichen Beziehungen der beiden
Staaten zur Sprache kamen Wenn die Nachricht den
Thatsachen entspricht daß bereits in industriellen Kreisen
Deutschlands amtlich Umfrage gehalten werde in welcher
Art und in welchem Umfange eine Herabsetzung der Zoll
tarife zwischen Oesterreich und Deuischland ermöglicht
werden könnte so ist s zwar ein bescheidener aber doch
immerhin ein erfreulicher Schritt zum Bessern Es
kommt in diesem Vorgange die Erkenntniß von der Natur
widrigkeit der Situation zum Ausdrucke m der Oesterreich
und Deutschland sich einander gegenüber befinden ein
Brüderpaar das sich hilfreich die Rechte zum Schutze
gegen äußere Feinde reicht während es mit der Linken
noch dem Bissen Brod greift das der Andere im
Munde hält

Der Staat muß helfen Im Allgemeinen durch das
Einlenken in vernünftige Bahnen einer Zollpolitik die
nicht das gegenseitige Verderben zum Ziele hat die nicht
einzelne Klassen begünstigt vielmehr eine gewissenhafte
Abwägung der Interessensphären der einzelnen Industrien
sowie der verschiedenen Staaten zur Grundlage nimmt
im Einzelnen durch besondere Hilfsaktionen Was in
Amerika geschehen ist kann auch anderwärts vorkommen
Englisches Kapital und englische Thatkraft können dahin
führen daß die weiten Gebiete des der Civilisation er
schlossenen Orients dem kontinentalen Aussuhrhandel in
Zukunft ebenso verschlossen werden wie jetzt das amerika
nische Festland Und es dürfe doch zu lange dauern bis
man den verschiedenen Negerstämmen Afrikas ein aus

ichendes Bedürfniß nach europäischen Jnduftrieartikeln
beigebracht haben wird Eine mächtige Bewegung durch
suchet den gefammten europäischen Kontinent die eine
grundlegende Umgestaltung der industriellen Produktions
form in allen Ländern herbeiführen will Daß sie in
dem nunmehr abgeschlossenen Amerika ihre Heimstätte hat
erleichtert der europäischen Industrie nicht die aus dieser
Thatsache erwachsenen Bedrängnisse Während die Existenz

des industriellen Privatkapitals vom Proletariate ange
griffen wird kämpft ersteres selbst einen furchtbaren zum
Theil erbitterten Kampf um die einzelnen Absatzgebiete
Aus der fortschreitenden Bedrängung der Industrie ergibt
sich aber die Gefahr einer stetig wachsenden Unzufriedenheit
der arbeitenden Klaffen die um so bedenklichere Gestalt
ungen annehmen könnte je weniger die Industrie in der
Lage sein wird durch Lohnerhöhung oder andere Zuge
ständnisse ihren Hilfskräften entgegen zu kommen

Der Staat muß helfen Dieser Ruf ertönt von allen
Seiten und er kann wie die Dinge heute liegen nicht
mehr als unberechtigt zurückgewiesen werden In Wahr
heit wird der Staat jeder für sich Niemandem
Andern helfen als sich selbst wenn er muthig und ent
schlossen in thatkräftiger Absicht an das soz ale Problem
herantritt das ihn in so verschiedensacher Gestalt bedroht

Deutsches Reich
In den preußischen Ministerien der Fi

nanzen oes Kultus und des Innern herrscht eine un
ausgesetzte Thätigkeit um die geplanten Resormgesetz nt
würfe auf den Gebieten des gefammten Steuerwesens
des Unterrichts der Lanvgemeindeordnung sowie einer
zeitgemäßen Umgestaltung der Armengesetz
gebung zu einem Abschlüsse zu bringen Gelingt es
diese organisch in einander greifenden Gesetze noch recht
zeitig fertigzustellen dann ist es sehr wahrscheinlich daß
der preußische Landtag vor dem Reichstage
einberufen werden wird Hier im Landtage liegt
diesmal der Schwerpunkt der ganzen parlamentarischen
Session Sie verspricht In Wahrheit eine Reformsession
von großer grundsätzlicher Tragweite zu werden so etwa
in dem Sinne wie dies während der siebziger Jahre durch
die Neuregelung der Kreis und Provinzialordnungen der
Fall gewesen

Der Rücktritt des Reichs gerichts Präsiden
ten von Sims on wird gegenüber suderslau enden
Meldungen nunmehr als endgültig entschieden bezeich et
Es wird hinzugesügt daß Versuche Herrn von Simson
zur Zurücknahme seines Entlaffungsgesuches zu veran
lassen nicht gemacht worden seiei

z Man schreibt uns aus Hamburg Seit Jahresfrist
ist von sämmtlichen in der nordatiantischen Fahrt be
schäftigten deutschen und englischen Dampferlinien unter
dem Namen The Hamburg Agreement ein Ksrtcll ge
schlossen worden welches das einmüthige Vorgehen in
der Festsetzung der Passagierpreise bezweckt und damit die
Unterbindung jeder den Gesellschaften schädlichen Konkur
renz Diese Uebereinkunft ist weit entfernt den inter
nationalen Verkehr zwis l en der alten und der neuen Welt
zu vertheuern sondern beabsichtigt lediglich diejenigen
Fahrpreise zu halten und wilder Konkurrenz zu entziehen
welche im Interesse einer schnellen sicheren und komfortablen
Beförderung des reisenden Publikums durchaus verlangt
werden müsstn Das Kartell etwa mit einem Ring zur
Ausbeutung des Publikums zu vergleichen wie es schon
geschehen ist invoivirt ein Unrecht denn es kommt den
verbündeten Linien zunächst auf die Zuverlässigkeit des
Betriebes an die sich nur mit entsprechenden nicht auf
das allerletzte Niveau hinabgedrückten Passageprcisen auf
recht erhalten läßt Die nach allen Seiten bewährte
Einrichtung hat in L verpoal aufs neue seitens der be
theiligten Gesellschaften das Plaket erhalten und zwar ein
stimmmig

Die vorgestrige Conferenz der preußischen Landes
direktoren und Vertreter außerpreußischer landwirthschast
licher Berufsgenossenschaftcn in Berlin hat sich zuerst mit der
Frage der Einschätzung der landwirtschaftlichen Betriebe be
schäftigt Sodann wurde erörtert 1 die Frage der Einschätz
ung der landwirthschaftlichen Betriebe ohne nennenswerlhe
Bodenbewirthschaftung zu den Kosten der Unfallversicherung
2 die Frage der statutarisch obligatorischen Unfallversicherung
der kleineren Landwirthe und ihrer Ehefrauen Die Bienen
züchterei als Hauptbetrieb wurde in der Conkerenz als zur
landwirthschaftlichen Unfallversicherung gehörig erklärt Zweifel
haft war man in Betreff der Klalstfieation des Gewerbes der
Vernichtung von Krähen und Rabennestern und des Räucherns
in den Weinbergen auf fremden Grundstücken Hinsichtlich des
Erlasses von Unfallverhütungsvorlchriften erklärte man daß
solche für die Landwirthschaft lo lange nichts nützen als man
nicht auch die Arbeiter wegen der Uebertretungen bestrafen
könne Man werde sich also bis auf Weiteres mit Polizei
Verordnungen helfen müssen Auch kamen äs lozz ksrsväa ein
zelne Fragen zur Sprache wobei indessen die allgemeine Mei
nung dahin ging von einer Gesetzesänderung vor der Hand
noch abzusehen

Ausland
m Man schreibt uns aus Wien Anläßlich der

jüngsten europäischen Reise des Prinzen Ferdinand von
Coburg und der Anwesenheit des Obersten Mutkurow w
Wien konnte ich Ihnen melden daß Abmachungen ge
troffen wurden durch welche im Falle eines kriegerischen
Konfliktes die militärische Stellung Bulgariens auf der
Balkan Halbinsel wesentlich gestärkt würde Diese Meldung
erfährt nunmehr ihre vollinhaltliche Bestätigung durch die
Aeußerung des bulgarischen Kriegsministers Mutkursw
gegenüber Herrn von Tatistscheff daß Bulgarien im Falle
ernstlicher Verwickelungen mit Oesterreich Ungarn gehen
werde Obgleich die Mittheilungen des genannten russi
schen Diplomaten keineswegs in allem der Wahrheit ent
sprechen so erscheint doch gerade die erwähnte Aeußerung
welche nunmehr auch vom Sofiaer Korrespondenten der

Köln Ztg bestätigt wird durchaus glaubwürdig und
durch die Umstände gerechtfertigt

Zur Rede Crispts schreibt unser Wiener o rr
Correspondent D e Florentiner Rede Crispis hat in
den hiesigen leitenden Kreisen den vortrefflichsten Eindruck
gemacht Mit großem Muthe und dankenswerther Offen
heit ist der italienische Staatsmann den irredentistischen
Wühlern und Hetzern entgegengetreten und er hat deren
Ziele vollkommen richtig gekennzeichnet indem er die Re
vindication Triests und des Trentino als den Bruch der
Tripelallianz erklärte Es ist in der jüngsten Zeit von
verschiedenen Seiten zuletzt auch von den französischen
Orleanisten der Versuch gemacht worden Italien als
einen unzuverläßlichen Faktor im Dreibunde hinzustellen
und der Pariser Figaro hat Crispi Worte in den
Mund gelegt welche wenn sie wirklich gesprochen worden
wären in der That Bedenken erregen müßten Der
italienische Ministerpräsident hat durch seine rückhaltslosen
Erklärungen alle diese Ausstreuungen auf ihren wahren
Werth zurückgeführt Er hat gezeigt daß eine Gefährd
ung der Tripelallianz nicht bloß cin nationales Unglück
für Italien sondern eine internationale Katastrophe be
deuten würde und mit großer Kühnheit welcher die höchste
Anerkennung gezollt werden muß hat er seinen Lands
leuten die verderblichen Folgen des ins Extrem getriebe
nen Nationalitäten Prinzipes vor Augen gesührt Herr
Crispi hat sich auch über den causalen Zusammenhang
zwischen dem Jrrchentismus und den Bestrebungen zur
Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes ge
äußert Es ist nicht zu leugnen daß auch in Oesterreich
eine große und sozial bedeutende Partei besteht welche die
Wiederherstellung des patrimoniusr 6tr anstrebt
Man mag sich jedoch in Rom versichert halten daß dieser
Partei niemals und in keinerlei Form auch nur der ge
ringste Einfluß auf die auswärtige Politik Oesterreich Un
garn zugestanden werden wird Man weiß hier die un
bedingte Loyalität welche Italien in der Verfolgung der
Friedenspslitik des Dreibundes bethätigt nach ihrem vollen
Werth zu würdigen und Bestrebungen welche dieser
Politik zuwiderlaufen haben keinen Anspruch auf irgend
welche Unterstützung Sympathisch haben auch jene Stellen
der Rede Crispis berührt welche die Nothwendigkeit der
freundschaftlichen Beziehungen zu Frankreich betonten
Herr Crispi hat damit nur Anschauungen Ausdruck ge
geben welche auch von den beiden andern Verbündeten
getheilt werden und welche in den maßgebenden Kreisen
der französischen Republik gewiß ein freundliches Echo
finden werden

k Man schreibt uns aus Rom In der zweiten
Hälfte dieses Monats werden Delegirte der italienischen
Eisenbahnverwaltungen sowie der Ministerien der öffent
lichen Arbeiten und der Landwirthschast im Ministerium
des Innern zusammentreten um die Grundzüge des neuen
von der Regierung eingebrachten Gesetzentwurfs betr die
innere Kolonisation Italiens festzustellen Dem Projekt
liegen die in Sardinien bei einem ähnlichen Versuche ge
machten Erfahrungen zu Grunde Der Regierungsent
Wurf welcher in verschiedenen Punkten Abänderungen Zer
fahren wird setzt sich die Eröffnung eines neuen Thätig
keitsgebietes für die durch die wirthfchaftlichen Verhält
nisse bisher zur Auswanderung gezwungenen schaffens
fähigen Kräfte sowie die Urbarmachung weiter bisher
unbebauter Strecken zum Ziele

Ueber die Finanzen der Stadt Rom schreibt unser
Rö mischer r Correlpondent Der Crispi befreundete Abge
ordnete Finoechiaro April welcher nach Auflösungdes Gemeinde
raths durch die Regierung als Königlicher Kommissar für die
Verwaltung Roms eingesetzt und dessen Mandat erst kürzlich
aus weitere drei Monate verlängert wurde hat sich während
seiner kurzen Amtsführung bereits sehr verdient gewacht
Seine ins Gebiet der Hygiene schlagenden Maßregeln wie das



Verbot des Verkaufs verdorbener oder zur Nahrung untaug
licher Nahrungsmittel und die Untersuchung derselben sowie
die Durchführung einer gründlichen Straßenreinigung haben
ihre heilsamen Wirkungen nicht verfehlt Dieselben treten je
doch gänzlich in den Hintergrund gegenüber der Inangriffnahme
einer vollständigen Reorganisation der städtischen Finanzen wie
sie der königliche Kommissar im Hinblick auf die demnächstige
Ausstellung des kommunalen Haukhaltsetats für das Jahr 1891
beabsichtigt Derselbe ist nämlich mit der Cassa depositi e
Prestiti Depositen und Anlehenskasse in Unterhandlungen ge
treten bkhuss Unificirung sämmtlicher städtischen Anleihen mit
Einschluß der jüngsten von 6 Millionen Lire so zwar daß der
neuen unisizirten Schuld eine lange Tilgungsfrist zubemessen
werden soll Da nun der neue Etat zugleich um die 1,6 10,0 X Lire
betragenden Kosten der Armenverwaltung welche nach dem
kürzlich promulgirten Gesetz sür die Stadt Rom der Congre
gation der Mildthätigkeit zur Last fallen wie auch um die Er
hebungskosten der Verzehrungssteuer erleichtert wird welch
letztere von der Regierung für eine in die Stadtkasse fließende
Vergütung von 14 Millionen Lire übernommen worden ist
so wird cs vermittelst dieser Entlastungen möglich sein das neue

Munlzipalbudget im Gleichgewicht vorzulegen ohne daß es
nöthig sein dürfte zu neuen Steuern zu greifen

In Folge einer heftigen Rede welche ein Prie
ster auf dem Katholiken ongresse gegen Italien
und die spanischen Liberalen gehalten verließen die
spanischen Behörden die Kathedrale von
Saragossa wo der Kongreß seine Sitzungen abhielt

Der spanische Katholikentag in Sara
gossa beschloß der Regierung ein Memorandum zu
überreichen in dem die Aushebung der Religions
freiheit die Verkündigung der spanischen
Glaubenseinheit die Stellung aller Volks
schulen unter geistliche Oberaufsicht und die
Bildung besonderer geistlicher Orden behufs Ueberwachung
der Moral in den Kasernen gefordert wenden sollen
Nicht übel

Nach einer Meldung des Temps aus Madrid
erhob der dortige italienische Gesandte wegen der
Angriffe der klerikalen und karlistischen Redner auf dem
Katholikenkongreß in Saragossa gegen den König von
Italien Vorstellungen bei der spanischen Regierung
Die spanische Regierung hat dem Kongreß in Folge

dessen eine scharfe Verwarnung zu Theil werden
lassen Die Red

Zum Besuch des Königs von Belgien in
Berlin schreibt man uns aus Pa r i s Die Nachricht daß
der König von Belgien nach Berlin zu reisen beabsichtige
hat die französischen Regicrungskreise alarmirt Nach
einer Aeußerung einer Persönlichkeit welche denselben und
besonders dem Ministerpräsidenten nahesteht will man
in dem Besuch eine Bestätigung der erfolgten Annäherung
Belgiens an Deutschland erblicken Man glaubt auch
daß die Reise nicht ohne Einfluß auf die französisch bel
gischen Beziehungen bleiben wird Die Meldung von der
Absicht des Königs Leopold dem deutschen Kaiser einen
Besuch abzustatten hat hier um so mehr Eindruck gemacht
als sie zusammenfällt mit den Nachrichten über die Ver
schlimmerung des Gesundheitszustandes des Königs von
Holland Die Thatsache daß die Besetzung des Thrones
von Luxemburg durch einen deutschen Herzog nahe bevor
steht können die Franzosen immer noch nicht verwinden
obwohl sie doch genugsam darauf vorbereitet sein könnten

k Man schreibt uns aus Petersburg Prinz Louis

Der Sozialistencongretz in Halle
von Peter Krähhahn geschildert

Einen Theil Ihres mir zum Zwecke eines gutWisirten
Augenzeugenberichtes über die 1 Sitzung des Sozia
listincongresses gewidmeten Vorschusses zum Ankaufe
rother Tinte rothen Federhalters rothen Bleistiftes und
eines rothen Taschentuches verwendend bestätige ich Ihnen

ohne zu erröthen den Empfang desselben Als ich in
den Saal eintrat roch es zwar nicht nach Blut aber
desto mehr nach Menschen denn der Zukunftsstaat war
versammelt Mein Auge fiel sofort auf die abgesandten
Damen einige derselben hatten zur Feier des Tages die
rothe Haartracht angelegt rothe Wangen sah ich wenig
für Damen die rothe Poiltik treiben ist das auch gar
nicht nöthig Von jüngeren Sozialdemokraten wurde ich
sofort mit eifersüchtigem Blicke beobachtet ich wagte daher
nicht zu constatiren ob die Damen rothe Augen hatten
aber daß sie rothe Unterröcke trugen halte ich mehr
wahrscheinlich als unwahrscheinlich Herr August Bebel
eröffnete die Versammlung mit einem Rückblick auf die
letzten Jahre Er schilderte das graue Elend der Ver
sammelten und trank eine Flasche Rothwein auf ihr Wohl
Die Versammlung sang dann ach Aujust ach Aujuft
Alsdann erhub sich Paul Singer Er wies nach daß
er durch die kümmerliche Lage seiner ehemals von ihm
beschäftigten Mantelnäherinnen Sozialdemokrat geworden
sei Die Versammlung sang nach der Melodie Fiiche
rin du kleine Näherin du kleine gehe nur vor
neune Abends in die Ulrichsstraß Fritz Kunert erhielt
das Wort Seid mir gegrüßt Männer vom rothen
Stand es ist charmant und sehr galant daß J zr nach
Halle rannt Ich bin entflammt und streue Sand Euch
in die Augen wie bekannt Dem großen Dichter huldigte
die Versammlung indem sie sang Das ist von Goethe
nicht von Schiller kein Gedicht Eine der Damen krönte
des Dichters Haupt mit einem Kranz von Nelken und
drückte den Weihekuß der Musen auf seine L ppen Es
war ungemein rührend Wilhelm Liebknecht erschien auf
der Tribüne In Anbetracht der Vermehrung der Ver
brechen der Verrohung der Lattcher der Sittenlosigkcit
so vieler jugendlicher Arbeiterinnen und der übertriebenen

Napoleon der soeben vom Urlaub zurückgekehrt ist begiebt
sich nach dem Kaukasus um ein halbes Jahr im Stäbe
des Befehlshabers der kaukasischen Armee General Schere
metjew zu dienen und gleichzeitig sich der vollständigen
Erlernung des mündlichen Gebrauches der russischen Sprache
zu widmen In der Schrift beherrscht der Prinz die
Sprache schon vollständig Bevor der Prinz nach dem
Kaukasus abreist sucht er von dem Zaren in Audienz
empfangen zu werden

Aus Warschau wird unterm 7 d M geschrieben Seit
dem 4 d M kursirte hier das Gerücht daß auf den gegen
wärtig in Skierniewlce Polen mit seiner Fam lie weilen
den Kailer Alexander UI wäbrend derselbe in den Wäldern
um Spala herum jaate ein Attentat verübt und daß der
Kaiser von einem Svlitter der v r ibm geplatzten Dynamit
bombe in den Fuß schwer verletzt worden sei Ein zweites
Gerücht lautete dahin daß nicht der Kaiser sondern der Kene
ralAdjutant des deutschen Kaisers General Werder welcher
gegenwärtig als Gsst des Kaisers Alexander lll in Skiernje
wice weilt von einem Svlitter der Dynamitbombe getroffen
und am Fuße schwer verletzt worden sei Diele Gerüchte er
regten hier um so größere Sensation und Beunruhigung als
sie von keiner Seite dementirt wurden Heute endlich sah sich
das hiesige offizielle russische Organ Warszawski Dniewnik

Warschauer Tageblatt genöthigt folg nde diesbezügliche
wörtliche Aufklärung zu veröffentlichen Am 22 September
das ist am 4 Oktober wurde wäbrend der Jagd bei Spala

der General Adjutint des deutschen Kaisers Werder von dem
Leibchirurgen Hirsch oberhalb des Knies ohne daß das Bein
verletzt wurde mittels einer Kartätsche leicht verwundet
Der nach Svala berufene Professor Kossinski fand daß die
Wunde gar keine Bedeutung habe Der Kaiser hat dieser Jagd
nickt beigewohnt

Diese an der Spitze der Lokalchronik des Amtsblattes publi
zirte Aufklärung hat aber wegen ibrer Kürze und ihres un
deutlichen Inhalts weder irgend Jemanden über den Unfall
bei Svala aufgeklärt noch beruhigt Und in der That Wie
kommt der Leibchirurg des Kaisers Alexander III respektive
der Kaiserin Maria Feodorowna dazu wäbrend einer Jagd
auf Rehe und Hasen mlt Kartätlchen zu schießen und wenn er
thatsächlich mit Kartätschen aeschofs n hat so ist es böcbst son
derbar daß er mit Kartä schen nicht nach dem Wild sondern
nach Menschen geschossen hat Dann ist es höchst sonderbar
daß man kür gut befunden bat über ein so ernstes Ereignlß
so lange Stillschweigen zu beobachten und daß das russische
Amtsblatt erst am vierten T ge nach dem Ereigniß ermächtigt
wurde über dasselbe eine so kurze undeutliche und höchst
mysteriös klingende Aufklärung zu publiziren Es ist somit kein
Wunder daß die vom Warschauer Tageblatt gebrachte Aus
klärung ihren Zweck nicht erreicht bat und daß beute in War
schau und dessen Umgebung das Gerücht von dem Attentate
auf den Kaiser erst recht geglaubt und mit allerlei Kombina
tionen verknüpft weiterkolportirt wird

In England macht die liberale Partei große
Anstrengungen um den Unterhaussitz für Eccles in
der Grafschaft Lcmcashire zu erobern woselbst demnächst
eine Ersatzwahl stattfindet Gladstone richtete an den
liberalen Kandidaten in Eccles ein Schreiben in welchem
es heißt Jeder Wähler der in der jetzigen Zeit seine
Stimme für einen Tory Kandidaten abgiebt wird dadurch
verantwortlich für die un efetzlicbe Behandlung des irischen
Volkes die in England nicht gewagt werden würde aber
bei wohlbekannten Anlässen in Irland geschehen und von
den Ministern und der Mehrheit des Hauses der Gemeinen
vertheidigt worden ist

Zur Lage in Rumänien schreibt uns unser
Bukarester tb Correspondent Seit Tagen wollen die Krisen
Gerüchte nicht verstummen Trotz aller Dementis steht es fest
daß noch vor Zusammentritt der Kammer eine partielle Kabi
netsumwandlung stattfinden wird Das Portefeuille für öffent
lichen Unterricht ist seit 1839 unbesetzt Finanzminister Th Rs
setti welcher dieses Departement interimistisch leitet soll an die

Putzsucht des Größenwahns in sozialdemokrstifchen Krei
sen befürwortete er jetzt nach Ausfliegen des Sozialisten
gesetzes die strengste Handhabung der gegenwärtig z
Recht bestehenden Gesetz Er beantrage öffentlich die
sozialistisch n Führer für gewerbsmäßige Verführer des
Volkes zu erklären Die Versammlung war damit ein
verstanden und sang das schöne Lied So leben wir so
leben wir so leben wir alle Tage Bruno Wille trat
dann als nächster Redner auf Die sozialistischen Reichs
tagsabgeordneten zogen ihren Revolver Reichstagsabge
ordneter Bock der mit dem Schneider Mößler
aus Gotha gekommen war schwang einen gewaltigen
Ziegenhainer Wille Die sozialistischen Reichsiags
abgeordneten sind Eure Tyrannen Die Reichstags
abgeordneten unisono Sind wir auch wir Haben s Privi
legium Ihr habt es nicht Wille Sie sühren Euch an
der Nase herum Ihr geht in Ketten und Banden sie
dulden keine Einrede keine Opposition Reichstagsabge
ordneten unisono Das muß so sein denn wir wollen
herrschen Ihr seid die Knechte Wille Sie saugen Euch
aus mehr wie Euch das Cipital aussaugt Von Eurem
Schweiß leben sie herrlich und in Freuden Ihr theilt
mit ihnen sie aber theilen nicht mit Euch Seid nicht
so dumm werft si hinaus Die Reichstagsabgeordneten
fielen über den Redner her und setzten ihn während die
Versammlung das schöne Lied sang Wir sitzen so fröhlich
beisammen und haben einander so lieb an die Luft Frau
Guillaume Schock ergriff nun das Wort Jede Frau die
Politik in der Oeffentlichkeit treibt hat zwar ihren Beruf
verfehlt höchstens findet si noch Z it zum Kaffeekochen
die sozialdemokratischen Frauen aber müssen aus Kirche
und Küche austreten dann sind sie uns recht Wir wollen
rauchen wie Ihr Männer Bier trinke wie Ihr die
Kinder gehören ins Findelhaus die Ehe ist ein Unding
frei sei sie wie die Liebe frei das Weib im Zukunftsstaat
wie das Kukuksweibchen in unseren Wäldern Wir wollen
nicht die Sklavin des Mannes sein von einem Manne
abhängen wir wollen der Gemeinheit angehören und leben
wie wir wollen Die Damen stimmten dann das
wunderschöne Lied an Wir brauchen keinen Jungfernkranz
mit veilchenblauer Seide die Herren Wir brauchen keine
Schwiegermamama Ich sage Ihnen es war die schönste
Katzenmusik die ich je gehört habe Auer sprach über die

Spitze der Nitionalbank treten serner soll sich Domainen
minister Paucesco freilich nicht freiwillig ins Privatleben
zurückziehen Drei neue Minister können nun der Regierung
ein neues Gepräge geben je nachdem dieselben im konservativen
oder im junimistischen Lager gewählt werden Die drei Er
nennungen könnten demnach manche Reibungen zwischen den
beiden Regierungsparteien hervorrufen wenn nicht angesichts
der bevorstehenden Kommunalwahlen sowohl Earp als auch
General Mano darauf hingewiesen wären möglichst versönlich
vorzugehen Aus diesem Grunde ist es höchst wahrlcheinlich
daß der drohende Hader vermieden wird und das Earp Führer
der Kammermajorität an Stelle des Domänenministers Pau
cesco tritt

Die Unzulänglichkeit des letzteren ist übrigens notorisch er
bat sich wiederholt in öffentlicher Kammersttzung Blößen gege
ben und eine unglaubliche Unkenntniß der dioersen Geschäfte
seines Ressorts verrathen

Geht die Kabinets Aenderung glatt von statten und über
nimmt Earp dos Domänenministerium dann wird die Regie
rung wesentlich gefestigt aus der Krise hervorgehen da eine
Kraft wie diejenige des Chefs der Junimisten sehr unbequem
werden kann wenn sie nicht die volle Wucht der Verantwor
tung fühlt Borläufig ist die Lage ziemlich verworren da Pau
cesco und Eatargi unter einer Decke stecken und eigene Listen
für die kommenden Wahlen ausstellen wollen

Gleich nach den Manövern wird der König die Entscheidung
treffen

Fortsetzung der Politischen und TigeZ Chronik sieh Letzt
Nachrichten und Telegramme

Vermischtes
Der Zeitungsagent im Löwen käsig Aus London

wird vom 2 Okiober geschrieben Gestern fand in Dublin die
letzte Vorstellung der Menagerie Bostock und Bailay statt be
vor die Thiere unter den Hammer kamen Eine seltsame Wette
wurde bei diesem Anlaß abgeschlossen James Dillon ein Agent
für Zeitungsannoncen erklärte sich bereit in den Käfig der
Löwen zu gehen und eine Flasche Champagner auszutrinken
Pünkilich um 9 Uhr verkündete ein Tusch von der Musikbande
die Ankunft des Herrn Dillon Macoma der schwarze Lowen
zähmer war anwesend und Dillon erklärte den zahlreichen Zu
schauern die Natur der von ihm für 100 Guineen eingegangenen
Wette Dann folgte er unter lautem Klatschen der Zuschauer
den Thierbändiger nach in den Käfig zog den Pfrops aus der
Flasche füllte ein Gias Schaumwein für Macomo der es aus
trank dann eines nach dem andern für sich selbst bis die Flasche
leer war und vnließ dann gelassen den Käfig unter den lauten
Beifallsrufen der Menge

Begreiflich Ein Maler der das Prahlen liebte er
zählte seinem Freunde daß er sein neuestes Bild für zehn
tausend Thaler verkaust habe Da hast Du sehr unrecht ge
than entgegnete der Freund Wieso Nun ich ken
Jemand der Dir das Doppelte geben würde nur um s sehe
zu können Das Doppelte Du scherzest wohl Nicht
im geringsten Der Betreffende ist nämlich blind

Freiheit und Gleichheit Die Anfang dieser Woche
erfolgte Durchreise des Prinzen von Wales durch Frankreich
auf dcm Wege nach Ungarn bat eine merkwürdige Ecicheiuung
gezeitigt Der prinzliche Salonwagen war von Calais nach
Chalons befördert worden wo er an den Orient Expreßzug an
gebängt wurde Nun stellte sich aber heraus daß das Gefolge
nicht genügend Platz sand Was geschah Man jagte einfach
die Reisenden die bereit in Paris eingestiegen waren von
ihren Plätzen und brachte auf diesen das prinzliche Gefolge
unter Das ist denn doch ein bischen stark Und das geschieht
in einem republikanischen Lmde Freie Bürger werden zu
Gunsten einiger Hosschranzen von ihren theuer bezahlten Plätzen
Vertrieben Wenn so was in Rußland vorkäme würde sichl
naiüriich kein Mensch wundern Aber in einer Republik
LgalitS lidsrts kratsrräts Str Post

Parteipresse Von einer gutredigierten sozialistischen Partei
presse verlange er daß sie roh gemein schimpfe nieder
trächtig verleumde und wie gedruckt lüge Die Versamm
lung intonirte das schöne Lied vom Räuber Rinaldo
Rinaldini Ich sang fidel mit Nun bestiez Grillenberger
die Tribüne und hielt einen Vortrag über die Organi
sation der Partei Redner befürwortete folgende Thesen

H 1 Sozialdemokrat ist jeder der Neigung zum
Anarchismus hat

2 Religion und Ehe werden abgeschafft
3 Der Sozialdemokrat darf täglich blos 1 Stunde

arbeiten

H 4 Das Capital mit Ausnahme des Capitals der
sozialistischen Abgeordneten ist vogelfrei

K 5 Damit die Gleichheit möglich werde haben die
Sozialdemokraten dafür zu sorgen daß ihre Kinder mit
gleichem Gehirn und gleicher Körperbildung auf die Welt
kommen

6 Der Todestag Lassalles ist der Tag an welchen
sozialdemokratische Frauen die Hebamme zu rufen haben
Kinder die an einem anderen Taze geboren werden sollten
werden auf den Misthaufen geworfen

H 7 Der Sozialdemokrat muß 70 Jahre alt werden
dann hat er zu sterben und zwar am 1 Oktober

8 Die Krankheiten der Sozialdemokraten werden
von dem Parteivorstande bestimmt

9 Die Kranken sind nach einem Recepte zu be
handeln

10 Ein Neger kann nicht als Sozialdemokrat auf
genommen werden denn er stört die Gleichheit der Haut
farbe

11 Der Parteivorstand entscheidet über Leben und
Tod an ihn siad fortan die Gebete zu richten denn er
ist Euer Gott

Einstimmig wurden diese Thesen zum Parteiglauben er
hoben Damit war der offizielle Theil der Verhandlungen
erledigt Die Fidulitas begann Jeder erhielt einen bon
für 3 Glas Bier und 2 Cigarren die Füher für 2
Flaschen Wein und eine Flasche Veuve Clicquvt Das
Bier hatte eine hellrothe Farbe auch der Rauch der
Cigarren war roth Ich eilte aber nach Hause um diesen
Bericht noch rechtzeitig unter die Presse zu bringen



Die Schleppe droht wieder Mode zu werden wir geben
barum rechtzeitig eine Begriffsbestimmung derselben die wir
in der Fortbildungsschülerin finden allen Leserinnen zu be
denken Eine Kleider chleppe ist ein SÄneiderversuch zu einer
Menschenverlängerung in horizontaler Richtung ein Staub
besen bei trockener Witterung ein Scheuerlappen bei nassem
Wetter eine Trauerfahne um den verloren gegangenen Ver
stand ein Fußabtreter für Böswillige und Unvorsichtige und
in Verdeckungsapparat für schmutzige und löcherige Strümpfe

Selbstmordversuch einer Schauspielerin Wieaus Prag berichtet wird hat dort vorgestern die ehemalige
Schauspielerin am czechischen Natiovallheater Frl Kerlicztie
ein Wiährigcs sehr schönes Mädchen aufgelösten Phosphor ge
trunken und wurde in hoffnungslosem Zustande in das Kranken
daus gebracht A s Motiv des Selbstmordversuchs nimmt man
Llntreue ihres Geliebten an

Handel Verkehr und BolkSwirthschastpches
Bericht der BSrse zu Halle a T

Halle a S den 11 October 1SS0
Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Mizen ruhig 177 bis 185 Mark Rauhweijen 170 bis
175 Mark geringere Sorten billiger Ragzen fest 171 bis
182 Mark Gerste matt Brau 175 bis 132 Mark feinste
seinfarbige 186 bis 19t Mark Futter 150 bis 170 Mark
Hafer ruhiger 142 bis 150 Mark alter über Notiz Mais
Amerikan Mixed 130 bis 132 Mk Donaumais 130 bis 140 M

Raps fest 235 bis 242 Mk Rübsen Mark Erbsen
Victoria neue 215 bis 230 Mark wenig Angebot Kümmel
excl Sack per 100 Kg netto 36 bis 37 Mk Stärke incl Faß
von 100 Inhalt per 100 Kilo netto gefragt Hall Prima
Weizen bei knappen Vorrächen 40 bis 41 Mark abfallende
Sorten billiger Maisstärke incl Sack Per 100 ks 30 bis
31 Mark

Preis per 100 k Netto
Linien 18 bis 32 Mark Bohnen 20 bis 22 Mark Lupinen

ohne Geschäft Kleesaaten Rothklee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
48 bis 49 Mark gefordert

Sutler irttkeU gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Roe
en eie 10,75 11,25 Mk Wetzenschalen 9,75 10,25 Mk

Weizenineskleie 9 75 10 25 M Malzkeime belle 10,00 11,00
Mark dunLe 3 50 9,59 Mark Oelkuchen 11,0 11 50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Räböl 62 Mark Petro
leum 24,25 Mark Solaröi 0 WS/30 sehr fest 18,00 bis
18,50 Mark Spiritus per 10000 Ltrer Procent fest
KartoffelspirituZ mit W Mk Vecbrauchsabgabe 65 70 Mk mit
70 Mk BerbrauchSabgabe 45 30 Mark

Hallescher Zuckerbericht vom 10 Oktober 1890
Rohzucker In letzter Woche war das Angebot nicht so um
fangreich wie es nach Beginn der Campagne sonst der Fall
ist da die Fabriken meistens mit Erledigung früherer Abschlüsse
beschäftigt sind Vorwiegend beiheiligten sich Raffinerien am
Einkauf und wurden die offerirten Parthien successive höher
bewerthet Umsatz hiesigen Bezirks 32000 Sack Raffinirter
Zucker Bei dem besseren Rohzuckermarkt entwickelte sich
größeres Interesse für raifinirte Zucker doch waren höhere
Forderungen vorläufig nicht durliznholen Heutige Notir
ungen Rohzucker per 100 Kilo Rendement 92 Mk
34,40 34,90 Rendement 83 Mk 32,90 33 40 Raffi
nirter Zucker per 100Kilo Patent Würfel Mk 62,00 Gem
Melis I Mk 52,50 53,00 Melasse zur Entzuckerung Mk
3,70 4,40

Der Aufsichtsrath der E lebener Actienbrauerei vormals

Beinert beschloß 6 pCt auf dos 400000 Mark betragende
Aktienkapital zu geben

Magdeburg 10 Oktober Kartoffelspiritus für 10,000 1
loco ohne Faß 64 20 64 40 M bei 50 M Steueraufschlag
44 80 M bei 70 M steueraufschlag

ri Rom 10 Oktober Dienstag fand eine Zusammenkunft
der Gründer des reuen National Bodenkreditinstituts statt
Es waren u A anwesend der Senator Gadda Präsident der
Union von Mailand Komm Bassi und Komm Balduino vom
Credits Mobiliare die Vertreter der Assicurazioni Generali
von Venedig der vom Baron Lazzaroni repräsentirten Gruppe
römischer Bankiers ferner der Komm Grillo für die Banca
Nazionale und der Senator Allievi von der Banca Generale
Da man mit der Erhöhung des Anfangskapitals aui 40 Million
Lire allseitig einverstanden ist wird nur noch die Zustimmung
der Regierung zum Beitritte der Banca Nazionale abgewartet
um das Konzessionsgesuch für das Institut einzureichen Zu
dem Gründungsfonds von 40 Millionen tragen die verschiedenen
Institute und Gruppen folgendermaßen bei Mit 10 Millionen
in Hypotheken das Credito Fondiario und S Millionen in Baar
die Banca Nazionale ferner mit je 5 Millionen die Jmmo
biliare das italienische Syndikat die deutsche Gruppe die
Gruppe Lazzaroni mit 3 Millionen die Unione von Mailand
und mit 2 Millionen die Assicura ioni von Venedig

K Petersburg 10 Octodcr Vor kurzem wurden in Niko
lajew im Gouvernement Cherion in der dortigen Admiralität
Versuche mit russischer St inkoh e angestellt w lche das Resul
tat ergaben daß die russische Kohle besonders die aus den
Rut chenkowschen Bergwerten in ihrer Qualität einigen eng
lischen Sorten nichts nachgiebt Einige Dampfichifffahrtsge
sellschaiten und andere Institute fchlosstn mit der südrussischen
Bergindustriegesellicyast Kontrakte über bedeutende Lieferungen
ab So aufte die russische Gesellschaft tür Dampfschifffahrt
und Hindel 4 000,000 die Freiwillige Flotte 1,000,000 die
Gesellschaft der Schwarzmeer DonawDam fschiffsahrt 500,000
Pud Außerdem trantportirten im Laufe des Sommers die
Dampker Ingenieur Awdakow und Progreß aus dem Hi
fen Mariupol kine bedeutende Quantität Kohle für die Gesell
schaft der Südwestbahnen Eine beträchtliche Menge Kohle
kaufte auch das M litärkommando an Augenblicklich sind mit
dem Transport der Kohle nach den Häfen des Schwarzen und
Awwichen Meeres 40 Segelschiffe beschäftigt Der in Mariu
pol erbaute Elevator für Kohlen arbeitet mit gutem Erfolg
Bis zum 1 Oe sbcr d I denkt man einen zweiten Elevator
von der Größe d s ersten fertig zu stellen Man hat in Ma
riupol schon mit den Arbeiten an einer Mole begonnen wo
durch der Verkehr im Hafen bedeutend gehoben wird

Bisher war Mariupol ausschließlich ein Kabotagehafen der
wegcn der rinxsum befindlichen Kohlen Eisen und Steinsalz
werke hauptsächlich für die Weiterbeförderung der Produkte
dieser Werke in die nächsten Haupthäfen bestimmt war In
letzter Zeit hat man auch mit der Verschiffung von Korn be
gonnen so daß der Hafen von Mariupol nunmehr auch dem
Getreid Handel dient

K Petersburg 9 Oktober AufZsAnordnung des Mini
steriums der Verkehrswege wird zur Zeit eine eingehende Re
vision der Reparaturabiheilung der von der Regierung garan
tirten Eisenbahnen vorgenommen welche zur Amortisation der
ihnen anfänglich geleisteten Zuschüsse jährlich Zahlungen an die
Regierung zu leisten haben Zugleich wird eine Prüfung der
für die Beamten der Bahnen ausgewoifene Beträge angestellt
Nach den an das Ministerium gelangten Nachrichten beziehen
viele Angestellte ein hohes Gehalt ohne daß denselben dienst
liche Verpflichtungen obliegen

d Petersburg 10 Oktober Die Kassen der vor drei
Jahren begründeten städtischen Kceditgesellichaft in Odessa

werden in diesem Jahre in einem bis dahin unerhörten Um
fange in Anspruch genommen Gegenwärtig haben die intdiesem
Jahre ausgegebenen Darlehne bereits die Höhe von sechs
Millionen Rubeln überschritten Die so überaus starke Inan
spruchnahme des Kredites ist einestheils auf die rege Bau
thätigkeit anderntheils aber auch auf die allgemeine Stockung

der Geschäfte zurückzuführen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Wafferstande
s bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fall Wuch

Calbe Obp 9 Okt 4 1 28 10 Okt l 1 26 0 02
Calbe Untp i 0 06 i 0 04 0 02
Trotha 4 1 44 i 1 43 0 01
Bernburg 4 0 86 4 0 84 0,02
Alsleben i 0 06 i 1 04 0 02
Strautzfurt l 0 80

Mulde
i 0 80

Dessau 9 Okt 0 13 10 Okt 0 13
Muldebrücke

Elbe
Schönebeck 9 Okt l 1 S5 10 Okt 1 52 0 06

Magdeburg I 1,50 i 149 0 01
Tangermünde 1 2 04 j 2 00 0 04
Mitten berge i 1 70 4 1 64 006

Brod Döm 8 i 122 9 1 19 003
Lauenburg 9 l 1 38 10 4 1 35 0,03
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IV Mittwoch 15 Oct 5 Uhr sürDamen
Ii Freitag 17 Oct 6 Uhr ganzer Chor

Volksschule Meldungen neuer Mitglieder beim König
Musikvir Hern Voretzsch Wilhelmstraße 5 I

Amtliche AmtmtzWll
Zur Meistbietenden Bernietbnng der im Hintergebäude des städtischen

Gehöfts Rathhausgasse Nr 17 belegenen zur Z it an die Wittwe
Kersten vermietheten aus 2 Stuben 2 Kammern und Küche bestehenden
Wohnung vom 1 Januar 1891 ab fortlaufend gegen vierteljährliche
Kündigung unter den im Termin bekannt zu macl enden Bedingungen
wird ein Termin auf

Montag den SV Oktober d I Vormittags 1 Uhr
auf ter Rathsstube im Waagegebäude anberaumt wozu Rtflectanten ein
geladen werden

Halle a/S den 8 Oktober 1890 Der Magistrat

Bekanntmachung

Den Besitzern steuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung
der für das Halbjahr Oktober März I89vj91 fällig gewordenen Hunde
steuer von 4 50 Maik welche an die hiesige Steuer Receptur Rath
haus 1 Treppe Zimmer Nr 4 zu bewirken ist hierdurch mit dem
Bemerken in Erinnerung daß fills Zrhlung bis zum 29 lfd Mts
nicht erfolgt ist die kostenpflichtige Beitreibung im Zwangsverfahren zu
geschehen hat

An und Abmeldungen bezüglich der Hundesteuer sind im Steuer
Bureau Rathhaus 2 Treppen Zimmer Nr 17 anzubringen

Halle a S den 1 Oktover 1890 Der Magistrat
Sr aude

Einen großen Posten farbige
waschlkderneHandschuht Wi

habe ich um damit zu räumen außerordentlich billig abzugeben

S4 Ecke der alten Promenade

NsrM WMs L
Kmprngeschüst
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Zur Besichtigung meines Lagers
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Moritz üiiiiRK
Telephonanschlns 4SS

Der Unterricht während des bevorstehenden Winterhalbjahres
I8SV/S1 in der hiesigen Gewerblichen Zeichenschule beginnt

Sonntag den 19 Oktober cr Vormittags 8 Uhr
und wird werktäglich IN der Bürger Knabenschule an der Ole
arinsstratze in der Halle von /z bis S /z Uhr Abends und des
Sonntags von 8 bis S Uhr Vormittags ertheilt

Er umsaßt
Freihandzeichnen geometrisches Zeichnen Fachzeichnen sür
Bauhandwerker Maschinenbauer und Möbeltischler sowie

Modelliren
Das Schulgeld beträgt
a sür Schüler welche nur an einem Cursus sür geometrisches

Zeichnen a 4 Stunden oder nur an einem Cursns für Freihand
zeichnen s 4 Stundcn oder nur an einem CnrsnS für Modelliren

6 Stunden oder nur an einem Cursns sür Fachzeichen 6
Stunden theilnehmen

4 Mark sür das Halbjahr und
d für Schüler welche entweder am Freihandzeichnen und dem

geometrischen Zeichnen mit zusammen 8 Stunden oder am Freihand
zeichnen und am spezi llen Fachzeichnen mit zusammen 10 Stunden
oder am Freihandzeichnen und am Modelliren mit zusammen 10
Stunden theilnehmen

5 Mark für das Halbjahr
und ist bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Stener
Receptnr im Rathhause im Voraus zu zahlen nachdem zuvor
die Anmeldung erfolgt ist

Die Anmeldung findet
von Donnerstag den 1 bis Sonnabend den 18 Oktober

er von 7 bis S Uhr Abends
n der Bürgerschule an der Olearinsstraße III Treppen
im Zimmer des Direktors der Schule Herrn Dr Meisel statt

Die endgültige Aufnahme wird dann und zwar ebenfalls durch
den Direktor der Schule gegen Vorlegung der Quittung über das ent
richtete Schulgeld bewirkt

Halle a S den 26 September 1890
Das Curatorinm der gewerblichen Zeichenschnle

Vr liritkv Stadtfchulraty

türItvvrviwit Flaslrtsw Dlssiadtst oSsr Solsbtet in
vof llglledvn osusston Vonstruetlonvn

Oks KsHAÜK Ien
Xelter Lxilläelu

tLisI srixer
4 StU w

Mkipsrt H Hökno MselillielMl ill lleildroiill a üi

Die Modcnwclt
Zllustrirte Zeitung für
Toilette und Handar
t eiten Monatlich zwei
Nummern Viertel
jährlich Mk 1,25
75 Kr
Jährlich erschei
nen
24 Nummern mit Tot
letten und Handarbei
ten enthaltend gegen
2VV0 Abbildungen mit

Beschreibung welche das ganze Gebiet der
Garderobe und Leibwasche für Damen Mäd
chen und Knaben wie für das zartere Kin
desalter umfassen ebenso die Leibwäsche für
Herren und die Bett und Tischwäsche zc
wie die Handarbeiten in ihrem ganzen Um
fange

t4 Beilagen mit etwa 250 Schnittmustern für
alle Gegenstände der Garderobe und etwa
2ö0 Mustervorzetchnungen für Weiß und
Buntstickerei Namens Chiffren zc

Abonnements werben jederzeit angenommen bet
allen Buchhandlungen und Postanstalten
Probe Nummern gratis und fraulo durch
die Expedition Berlin V Potsdamer
Straße 38 Wien 1 Operngasse 3
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Die in 889 mit der goldenen
Medaille preisgekrönte

KK0I I0Nist ein Produkt
welches an Vollkommenheit sinsiA dasteht
und ist dieselbe unserer Damenintelligenz zur
Reinigung des Teints von Flecken und Un
reinigkeiten zur Pflege desselben wäi MZtsn
zu empfehlen

VorrätliiA ist lZktHL lZK0l llZtt in Dosen
1 2O in allen besseren LanÄ

Innren Leim Xau5s verlange man au
Sfüol Uosi ä s pnvi gvki öntv
ä es v rtklo6s 5laedadwunsen Aiedt

in H IIv
M Waltsgott Droguist

Uten u jungsn lsilsnnern
srsoliionsns Lckrlkt des ülsä

Raid Or Nüllsr über äas

LO is Zssssn raäivals 7nr ILelstirun empkodlen I

Dauerhafter Kinderwagen zu
verkaufen Geiststratze 4t
Reue n gebr Möbel aller Art
verk billig Brunoswarte S



kjW

I

I

M
s

I

KW KNZswMFZ
docdelvK V mva MÄckvkeuvovtvvtkoiiÄi W

welche ich in sämmtlichen Schaufenstern meines Parterre Lokals sowie der nnd ll Etage meines Geschäftshauses für knrze Zeit aranairthabe
Jährten Kundschaft im Kleinen ein Bild geben in welch hervorragendem Maaßstabe ich den Neuheiten für die diesjährige Herbst

um HmiterMM Rechnung getragen habe Modelle ersten Ranges sowie vorzügliche Arbeitskräfte gestatten es mir allen Ansprüchen genügen
zu können während andererseits meine anerkannt niedrigsten Preisstellungen meinen werthen Kunden die größten Vortheile bieten

Aus meiner

Abtheilung für Damen und Madchen Canfection
hebe ich besonders hervor
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